
Zeitschrift: Nebelspalter : das Humor- und Satire-Magazin

Band: 53 (1927)

Heft: 14

Werbung

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist die Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften auf E-Periodica. Sie besitzt keine
Urheberrechte an den Zeitschriften und ist nicht verantwortlich für deren Inhalte. Die Rechte liegen in
der Regel bei den Herausgebern beziehungsweise den externen Rechteinhabern. Das Veröffentlichen
von Bildern in Print- und Online-Publikationen sowie auf Social Media-Kanälen oder Webseiten ist nur
mit vorheriger Genehmigung der Rechteinhaber erlaubt. Mehr erfahren

Conditions d'utilisation
L'ETH Library est le fournisseur des revues numérisées. Elle ne détient aucun droit d'auteur sur les
revues et n'est pas responsable de leur contenu. En règle générale, les droits sont détenus par les
éditeurs ou les détenteurs de droits externes. La reproduction d'images dans des publications
imprimées ou en ligne ainsi que sur des canaux de médias sociaux ou des sites web n'est autorisée
qu'avec l'accord préalable des détenteurs des droits. En savoir plus

Terms of use
The ETH Library is the provider of the digitised journals. It does not own any copyrights to the journals
and is not responsible for their content. The rights usually lie with the publishers or the external rights
holders. Publishing images in print and online publications, as well as on social media channels or
websites, is only permitted with the prior consent of the rights holders. Find out more

Download PDF: 04.04.2026

ETH-Bibliothek Zürich, E-Periodica, https://www.e-periodica.ch

https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=de
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=fr
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=en


,,3d) bin entfcbteben bagegen, ohne Herrenbegleitung in ein (Safé ju geben." 2tb, Wfr altmobtfd)."

9let'n ba« nicbt, aber fonft muf id) felber be§at)(en."

Slbfdjieb bcrlief nod) freubiger, mie bie

Stnfttnft. Wan inar fo erleichtert, beiber--

feitê. Wit taufenb fjerjlidjen Mrüfjen"
befrachtet lehrten bie Weinen loieber 31t

mir jurüd.
Sdjon am erften Sag itjrer SBieberïetjt

toujjte midj meine beffere ftälfte babon

ju überjeugen, bafj fie loenn je

augenbtidtictj Grtjolung bringenb nötig
tjätte! 9codj bebeutenb nötiger, alê bor
feajê Sagen. Sie unb bie Sieine. Sfdj, idj
hatte eê bodj fo gut gemeint! ftv)x tjät»

Z Vit ICH.
Grand-Café de laTerrasse

Täglich 2 Konzerte. / Kapelle L. Helbling.

Bellevue-Bar
jeden Abend Konzert. 117

Sonntag» 46 Uhr .fazZ' nanti

tet baê juderige ftcrjlidj SBitlîommeu!"

auf ber Sorte eben nicht fcfjnöbe aufeffen

follen", belehrte idj fie.
Seitbem loerbe iaj uie meljr Srau

jeuge. Wan lann fidj babei ebentuell unb

itubeioufjt bodj eine geloiffe Witfdjulb
aufhaben. Namentlich, in fttnfidjt auf bie

Nadjfoinmenfrijaft, toeldje man burd) eine

leichtfertige linterfdjrift immerhin getoif»

fermafjen fanftioniert.
*

$ranfreicb fpart
Sîebuer: Sbarcn, fbaren, meine .fter¬

ren! SBir Ijaben jubicl 33camte, bielju»
biete! 33aljac fagte fdjon, baê 33ubget

müffe ein feft berfdjloffener ©elbfdjranf
fein unb nidjt eine Wiefjfanne .!"
Stimme im ftintergrunb: ,>©rtt, fdjaffen
roir baê 33ubgei ab!"

£>ie (Scbenfûtnme

ftn einer franjöfifdjen Seitung
offerierte fictj eine Sdjcntainme loie folgt:

Slusgejeiajncte Sdjenïamme, mit
garantiert reiner Wild), fudjt Stelle."

Sollte cê ettoa Slmmen geben mit ab»

gerahmter Wildj?
*

Sieber Scebelfpalter!
Sin einer Söintcrtljurer S3aljmtnterfülj»

rung befiehlt eine amtlidje SSorfdjïiftê»

tafel:
Sienftmättner unb ftaubtoagcit

im Sdjritt!
Ser galobbicrcttbc ©ienftmann bürfte

jloeifelêobne ein naljcr SBerroanbter bes

galof-ibierenbcn Stmtêfdjimmelë fein, bom

ftanbloagcu gar nidjt 3U reben. %m\i

4

Jch bin entschieden dagegen, ohne Herrenbegleitung in ein Caf« zu gehen." Ah, bist Du allmodisch."

Nein das nicht, aber sonst muß ich selber bezahlen."

Abschied verlief noch freudiger, wie die

Ankunft. Man war fo erleichtert, beiderseits.

Mit tausend herzliche» Grüßen"
befrachtet kehrten dic Meinen Ivieder zu

mir zurück.

Schou am ersten Tag ihrer Wiederkehr

wußte mich meine bessere Hälfte davon

zu überzeugen, daß sie wenn je

augenblicklich Erholung dringend nötig
hätte! Noch bedeutend nötiger, als vor
sechs Tagen. Sie und die Kleine. Ach, ich

hatte es dvch so gut gemeint! Ihr häl-

6 övc^<:s.
tìranâ Oate <ic IaTerrasse

l'ìizULn 2 Kon-erte. / KilpeNe Nelblinx,

tet das zuckerige Herzlich Willkommen!"
auf der Torte eben uicht schuöde aufessen

sollen", belehrte ich sie.

Seitdem werde ich nie mehr Zwu
zeuge. Man kann sich dabei eventuell und

unbewußt doch eine gewisse Mitschuld
aufladen. Namentlich iu Hinsicht auf die

Nachkommenschaft, welche man durch eine

leichtfertige Unterschrift immerhiu
gewissermaßen sanktioniert.

Frankreich spart
Redner: Spare», sparen, meiue Herren!

Wir haben zuviel Beamte, vielzu-
viele! Balzac sagte schon, das Budget
müsse eiil fest verschlossener Geldschrank

sein uud nicht eine Gießkanne...!"
Stimme im Hintergrund: Gut, schaffen

wir das Budget ab!"

Die Schenkamme

In einer französischen Zeitung
offerierte sich eiue Schenkcimme Ivie folgt:

Ausgezeichnete Schenkamme, mit
garantiert reiner Milch, sucht Stelle."

Sollte es etwa Amme» gebe» mit ab-

gerabmter Milch?
Ii-

Lieber Nebelspalter!
An eiuer Winterthurer Bahnunterfüh-

ruttg befiehlt eine amtliche Borschriftstafel:

Dieustmänuer und Haudwageu
in: Schritt!

Ter galoppierende Tieiistman» dürfte

zweifelsohne eiu naher Verwandter des

galoppierendeu Amtsschimmels seiu, vom

Handwagen gar uicht zu reden. Dniis
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